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Projektierung und Bau von

Kläranlagen, System Kremer
für städtische wstigJ gewerbliche Abwässer Jeder Art.

EINGETRAGENE ^

«.KPEMEP* *"""*» ,H' »»««'»»« „KPEMEP
Berlin - Schöneberg, Kaiser Friedrichstr. 9.

babeofen in Seirieb, bann muff er natürlich infolge
SBaffermanget unb itberfyifsung gerftört tcerben. Schuh
hiergegen bietet bie ißrof. Qunïer§ SDSaffermangel»
f i ch e r u n g.

QroifdEjen ber hoppelten Çahnftcherung unb bem

Srenner ift ein automatifcijes Sentit eingebaut. SDicfeS

fdhliefft auch bei geöffnetem ©a§fjat)n bie ©a§gufuht gum
Srenner ab, fobalb ber SBafferguflufj aufhört ober gu

gering roirb. ®ie ^önbftamme bleibt unabhängig baoon
brennen, ©obalb roieber genügenb SSaffer guftiefft, gibt
ba§ Sentit ben @a§guflujf frei unb ber Srenner ent>

günbet fidh an ber roeiter brennenben ßünbflamme.

SeldjenerHartrag.
GH ®%sf)af)n Z 3«nbf(ammenrot)r
GD ®ag=®ro|"fetfä)raufae ZH günbftammenhatjn
Br Srenner A atuffangfdjate
WH 2Baffer|at)u M ®ruc£mefferftu^en
WV Söafferrohr=®erbinbung E @ntleerung§fd)raubd)en
GV ©aSoentil W 2Bafferoentit

Z.R 3ütibftainmen=9tegutierung

©er punition ber 2lrmatur liegt ba§ ißrlngip gu

©runbe, baff ber ®rucf, melier beim SDurchftteffen be§

SBafferftromeë entfielt, auf eine SDtembrane mirfenb,
biefe gum 3lnfd^lag bringt unb baburcf) ba§ ©aSoentil

öffnet. Seim ©tiUftetjen beê 3Bafferftromes oerfchrolnbet

ber S)rucf unb bie iblembrane ïefyrt unter ber 9tachbitfe
einer ©pannfeber in ihre Suhelage gutücE unb fdhliefjt
ba§ ©asoentil roieber ab.

Moniten Mer tin Mntiif min M-
Apparaten îiir lotiiMfferlereitinig ni

iUilidf 3tiietöe.

ift bie Sofung ber mobernen 3Bohnung§=£jpgtene, unb

gu ben unentbehrlichen Sebürfntffen einer gefunbt)eit§=

gemäßen Seben§haliuflg in ben meiteften ©ehielten ber

Seoötferung gehört cor allem eine graecEmäffige unb be=

queme Sabe»(Einrichtung, bie ein tpauebab in jebem

Slugenbtict unb ohne ^eitoerluft ermöglicht. ®ie SecEjniE

hat besfjalb feit langem baran gearbeitet, hierfür geeignete

Apparate unb ©inrichtungen gu fchaffen.

grüher benutze man auSfchliefilich fpolg unb ®ol)te

gur 2Barmroaffer=Sereltung, unb bie hiergu erforberlitfjen
großen, ferneren Öfen beanfprudjten oiel Staum, fort»

roährenbe Sebienung unb oerurfachten läftige ©chmuh*
unb ©taubentroitflung. 2lucf) beblngte bie langfame ©t»

märmung unb fchlechte Segulierbarfeit groffe ßeitoer»

lüfte unb Unbequemlichkeiten.
©inen ooüftänbigenljmfchroung brachte bie ülnroenbung

be§ @afe§ al§ tpeigquelle. Sefonberê ißrof. ^unEerä hat

ftch herbei oerbient gemalt, inbem er guerft Apparate

fonfiruierte, bie ber ©igenart biefeë luftförmigen Srenn»

ftoffeë ooHftänbig entfprachen unb beffen Sorteile erft
doII unb gang gur ©eltung brachten. ®iefe groecfmäfjig

unb einfach Eonftruierten Apparate oon großer Seiftung
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badeofen in Betrieb, dann muß er natürlich infolge
Wassermangel und Überhitzung zerstört werden. Schutz

hiergegen bietet die P r o f. Iu n ker s Wassermangel-
s i ch e r u n g.

Zwischen der doppelten Hahnsicherung und dem

'Brenner ist ein automatisches Ventil eingebaut. Dieses

schließt auch bei geöffnetem Gashahn die Gaszufuhr zum
Brenner ab, sobald der Wasserzusluß aufhört oder zu

gering wird. Die Zündflamme bleibt unabhängig davon
brennen. Sobald wieder genügend Wasser zufließt, gibt
das Ventil den Gaszufluß frei und der Brenner ent-

zündet sich an der weiter brennenden Zündflamme.

Zeichenerklärung.
u« Mishahn 7. Zündflammenrohr
UO Gas-Drosselschraube 7bl — Zündflammenhahn
Lr --- Brenner /t Auffangschale
VUl ^ Wasserhahn /it — Druckmesserstutzen

t-VV — Wasserrohr-Verbindung u --- Entleernngsschräubchen
UV — Gasventil rv Wasservcntil

M ^ Zündflammen-Negulierung

Der Funktion der Armatur liegt das Prinzip zu

Grunde, daß der Druck, welcher beim Durchstießen des

Wasserstromes entsteht, auf eine Membrane wirkend,
diese zum Anschlag bringt und dadurch das Gasventil
öffnet. Beim Stillstehen des Wasserstromes verschwindet

der Druck und die Membrane kehrt unter der Nachhilfe
einer Spannfeder in ihre Ruhelage zurück und schließt

das Gasventil wieder ab.

«Mes Aer le» Berdms m« Gas-

Anmten i« MmlNMemtW md
Wûche Zwecke.

ist die Losung der modernen Wohnungs-Hygiene, und

zu den unentbehrlichsten Bedürfnissen einer gesundheits-

gemäßen Lebenshaltung in den weitesten Schichten der

Bevölkerung gehört vor allem eine zweckmäßige und be-

queme Bade-Einrichtung, die ein Hausbad in jedem

Augenblick und ohne Zeitverlust ermöglicht. Die Technik

hat deshalb seit langem daran gearbeitet, hierfür geeignete

Apparate und Einrichtungen zu schaffen.

Früher benutzte man ausschließlich Holz und Kohle

zur Warmwasser-Bereitung, und die hierzu erforderlichen

großen, schweren Ofen beanspruchten viel Raum, fort-
währende Bedienung und verursachten lästige Schmutz-
und Staubentwicklung. Auch bedingte die langsame Er-
wärmung und schlechte Regulierbarkeit große Zeitver-
luste und Unbequemlichkeiten.

Einen vollständigen Umschwung brachte die Anwendung
des Gases als Heizquelle. Besonders Prof. Junkers hat
sich hierbei verdient gemacht, indem er zuerst Apparate
konstruierte, die der Eigenart dieses luftförmigen Brenn-

stoffes vollständig entsprachen und dessen Vorteile erst

voll und ganz zur Geltung brachten. Diese zweckmäßig

und einfach konstruierten Apparate von großer Leistung
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pi? Aktien-Gesellschaft der iiseti- nod Stahlwerke

Vormals Georg Fischer Ii Schaftes«
fabriziert ausser Stalllguss, Ällto-Spezialstahlguss und schmiedbarem Guss noch:

+ ß F+ KSkrttVcrbi«iii|Ktickt Fittings, Von j« bis 6" engl.
und zwar für:

Gas-, Yasser- und Dampf«£eittra§en, Zentralheizuugsanlagcn
unsere Spezial-FIttings, welche alle erdenklichen Abzweigungen und Uebergänge bei ungehinderter Wärme-Zirkulation

gestalten, dabei aber lästige Umleitungen oder Leitungsunlerbrcchungen vermeiden, lerner :

Gsländcr
kombiniert aus Röhren und
Fittings von der einfachsten
bis zur Luxusausstattung, in
schwarz (lür Oelfarben oder
Lackanstrich), galvanisiert,
blank poliert od. vernickelt
für Treppen, Balkone, Haus-
und Garten -Einfriedungen,

Gartenpavillons, Schutz-
gitter für Maschinen-, Mo-
toren- und Schalt-Anlagen

etc. etc.

Ferner sind stets vorrätig:

llohrschraiibsSSslse, Itohrrichtapparate, Jtehrschellen, ItohrlrSger, Jahnen u. üen-
tlle, jCahnenschliissel, fffutternschHissel, Flügelmuttern, Seilschlosse, Spann-
schlisse, saw. 3£@tftnStak®n, Igieuienverbinder, ftlemessspsitists', Schraubzwingen etc.
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unb f)öc^fiem ïlu^effeît liefen ftcE) infolge ihrer ge=

brätigten 93auart ohne roeitere ilnterflüfung am ©aërohr
aufhängen, morauë fitf) meitere erheblidje ©orteile er»

gaben. Auf bit fer ©runblage entmicfelte ftcE) nun bie

für bie häusliche ©efunb!,eit§--i)3flege notroenbige äBarm»

roaffer=93erforgitng iit turner $eit P erstaunlicher f)öl)f.
®te)e ©a§=93abeöfen haben infolge ihrer tedhnifcl)

uolltommenen Sîonfiruîtion, tjoi)en Selftung, gebiegenen

Ausführung, prattifdjen Sraudjbarfeit unb billigen 33e»

iriebêmetfe fieië allfeitige Anerfemutng unb Aufzeichnung
gefunben, mal ftrf} im ftänbigen, bebeutenbett Anmachfen
be§ Umfaijeê jeigt.

®te Umfatsfteigerung in bett 3Batmmaffer=Apparaten
bringt natürlich aucf) ein oietfeitige§ Angebot mit fitf)
unb zugleich ein 5îampf um bie 9Sorf}errfcE)aft bef ein»

feinen gabriîateë. Qeber gabrifant tut fein SftögtictjfteS,
fet e§ tn Stezug auf 2Bare, ober f)infirf)ttic^ ber greife.
®af etn Abroartëgehen im zmeiten Seite nicht möglich

ift, ohne ben erften nachteilig beeinfluffen ju muffen,
bürfte auf ben erften tötief nidjt anber§ anzunehmen

fein. ®enn bei ben iit jfrage fommenben Apparaten
follte boef) f)lnfict)Uic{) ber gabritation nur auf 58er»

roenbitng befter Sltaterialien gefetjen raetben unb nacljfcem

bereu 3)îarttlage eine faft immer fteigenbe mar unb mit
biefer auet) bie Arbeitslöhne eine aufmärti jeigenbe Mich»

tung h.a^e"' ff müfte man mit ftarfem iöebenten an

billige ipreisofferten herantreten. Ifiebultionen finb aber

autft nur itt gemiffen ©renken möglich geroefen unb jroar
mohl metfi lebiglich auf ©runb oerbefferter gabri!ation§»
einrichtungen.

3u @o§Sßarmroaffer»Apparaten, meleljehinfidjUich ber

greife immer in einer befiimmten fpöhe geftanben finb,
gehören bie ©rjeugniffe ber ffirrna fjunferf & Sie. SDte

tpcof. fjunfers'fchen ©aëapparate tonnten bie SRanöoer,

melche ju ßeiten bef ftarten 93ebarfe§ in ®a§apparaten
geübt mürben, nicht mitmachen, benn btefe Apparate
finb nach einem immer gleichbleibenben tßrinjip erftellt
morbtu.

4«d>gemäf;,e 2l»»fübnutg auf unffcttfcbaftltclM
tecFmtfcLcv üajis.

®af bei ber iBerfotgung einer folgen iRid^tung' nic£)t

an ber Ausführung auf Soften ber ©üte ber gabrifate
gefpart roerben tann, ift mohl jebem gachmann tlar.
Obgleich (ich .fjunferS immer feinem ißrinjip nun treu

geblieben ift, hat ftch ber Umfat) btefeS SSerteS in einer

ftetS aufmärtsfteebenben Sinte gehalten unb gerabe bie-

jenigen Fachleute, melche in Anroanblungen oon ©djroachen,

meldje fie bei billigen Angeboten befielen, finb beS

gletdjbleibenben SßerteS ber genannten gabrifate roegen,

roieber p btefen jurüctgetehrt. (©chluf folgt.)
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Si« kkiies lîezààstt lier 5kn- s«â Ztsàlmry
^or«slz lieokg sizâêr is ZcksSdsszev
lcbcixiert äusser 8îaIl!Au88, KIut»-8peTîal8tnk!ZU88 uuä scluriisäbsrem Quss nocbl

4- ti » ZìStmiindiaSiiapztSîKk - tìiîiezz. M» 1s di5 ô" «azl.
uncl ^vvar lüri

EZS-, î-ZIZSCr» UKÜ JAWp^LeNmWENs ^EàZMEàîZMVsANwgKK
uusere 8pETisI-k'jttInA8, welcke ulle eräcnklickiLN ktb?.vve>AunZen un6 tkebc^ânAS bei unZekiiräsrter tVâi'ine-^irkuIstinn

gestsUen, clsbsi aber lästige Umleitungen ocler Ueitungsunierbrecbungen vermeiclen, îerner l

ZsMKâsr
Kombiniert aus Itöbren unà
bitlings von äer einîacbsten
bis xuc Uuxusausstattung, in
sebvvar^ (iür llelîarben ober
Uaokanstricb), galvanisiert,
blank poliert ob, vernickelt
lär 'Kreppen, loalkone, Klaus-
unb tuarten - Künlriebungen,
(larlenpavillttns, Zcbut^-

gittsr lür ltlascki>ren-, No-
loren- unb Lcbalt-/knlagen

etc, etc.

Kerner sinb stets vorrätige

tzokrZLd?KAbsWeks, HokrrßSkwMNArAZKz HàxZàâKKz, AârwKZEr, ZiàKen u. vsn-
ME, MKNCNZeKMNZK^ MNîîMNZKàWZKK^ KEWZMMWS. ZàsKWZUE, ZPKNN-

Zàkssss, 5StV. Aàààn, PKWSKMâmâEr, VZMSWPRIMWz ZêàZ'AUhRàgSR eic.
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und höchstem Nutzeffekt ließen sich infolge ihrer gc-

drängten Bauart ohne weitere Unterstützung am Gasrohr
aufhängen, woraus sich weitere erhebliche Vorteile er-

gaben. Auf dieser Grundlage entwickelte sich nun die

für die häusliche Gesundheits-Pflege notwendige Warm-
wasser-Versorgung ii? kurzer Zeit zu erstaunlicher Höhe.

Diese Gas-Badeöfen haben infolge ihrer technisch

vollkommenen Konstruktion, hohen Leistung, gediegenen

Ausführung, praktischen Brauchbarkeit und billigen Be-
triebsweise stets allseitige Anerkennung und Auszeichnung
gefunden, was sich im ständigen, bedeutenden Anwachsen
des Umsatzes zeigt.

Die Umsatzsteigerung in den Warmwasser-Apparaten
bringt natürlich auch ein vielseitiges Angebot mit sich

und zugleich ein Kampf um die Vorherrschaft des ein-

zelnen Fabrikates. Jeder Fabrikant tut sein Möglichstes,
sei es in Bezug auf Ware, oder hinsichtlich der Preise.

Daß ein Abwärtsgehen im zweiten Teile nicht möglich
ist, ohne den ersten nachteilig beeinflussen zu müssen,

dürfte auf den ersten Blick nicht anders anzunehmen
sein. Denn bei den in Frage kommenden Apparaten
sollte doch hinsichtlich der Fabrikation nur aus Ver-
wendung bester Materialien gesehen werden und nachdem

deren Marktlage eine fast immer steigende war und mit
dieser auch die Arbeitslöhne eine aufwärts zeigende Rich-

tung haben, so müßte man mit starkem Bedenken an

billige Pretsosferten herantreten. Reduktionen sind aber

auch nur in gewissen Grenzen möglich gewesen und zwar
wohl meist lediglich auf Grund verbesserter Fabrikalions-
eimichtungen.

Zu Gas Warmwasser-Apparaten, welche hinsichtlich der

Preise immer in einer bestimmten Höhe gestanden sind,

gehören die Erzeugnisse der Firma Junkers Ä Cie. Die

Prof. Junkers'schen Gasapparate konnten die Manöver,
welche zu Zeiten des starken Bedarfes in Gasapparaten
geübt wurden, nicht mitmachen, denn diese Apparate
sind nach einem immer gleichbleibenden Prinzip erstellt
worden,

Sachgemästc Ausführung auf wissenschaftlich-
technischer Aasis.

Daß bei der Verfolgung einer solchen Richtung'nicht
an der Ausführung auf Kosten der Güte der Fabrikate
gespart werden kann, ist wohl jedem Fachmann klar.

Obgleich sich Junkers immer seinem Prinzip nun treu

geblieben ist, hat sich der Umsatz dieses Werkes in einer

stets aufwärtsstrebenden Linie gehalten und gerade die-

jenigen Fachleute, welche in Anwandlungen von Schwächen,

welche sie bei billigen Angeboten befielen, sind des

gleichbleibenden Wertes der genannten Fabrikate wegen,
wieder zu diesen zurückgekehrt. (Schluß folgt.)
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